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Kurios, aber wissenschaftlich viel-
fach bestätigt: in Städten können mehr 
Tier- und Pflanzenarten existieren als 
in vielen Regionen in der freien Land-
schaft. Doch wo leben diese „Mitbewohner“ 
eigentlich?Welche Faktoren bedingen den 
Artenreichtum? Und wie kann Artenvielfalt 
in Städten gefördert werden? Im Rahmen eines 
kurzweiligen Spaziergangs vom Hauptplatz 
auf den Linzer Freinberg– geführt vom 
Stadtbiologen und Leiter des Botanischen 
Gartens und der Naturkundlichen Station 
Fritz Schwarz – wird diesen und anderen  
Fragen auf den Grund gegangen. Und  
vielleicht begegnen uns im städtischen 
Dschungel so manche „Urwaldgeschöpfe“ …

VOM HAUPTPLATZ BIS ZUM
URWALD - EINE STADT- 
ÖKOLOGISCHE WANDERUNG
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STEFAN HAMETNER

BIOGRAFIEN

Stefan Hametner (geboren 1965) studierte Biologie und Erdwissen-
schaften und ist seit dem Beginn der 1990er Jahre am Bischöflichen 
Gymnasium Petrinum Linz als Lehrer für Biologie,Umweltkunde und 
Chemie tätig. Seit 2009 ist er in der Hauptschullehrerausbildung 
an der Pädagogischen Hochschule Linz tätig. Zusätzlich absol-
vierte Stefan Hametner Ausbildungen zum Moderator,zum Koordina-
tor für Suchtprävention und war unter anderem Teilnehmer an der 
Leadership-Academy des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst 
und Kultur.

FRIEDRICH SCHWARZ
Friedrich Schwarz (geboren 1957) studierte zunächst Biologie und 
Lehramt für Erdwissenschaften, anschließend Botanik und Zoologie 
an der Universität Wien. Er promovierte 1991 mit einer Arbeit über 
Eigenheiten der Vegetation am Donaudurchbruch zwischen Engelharts-
zell und Aschach. Seit 1982 ist Friedrich Schwarz Stadtbiologe in 
Linz und organisierte unter anderem die Kartierung der Biotope im 
Linzer Stadtgebiet. 1990 wurde er Bezirksbeauftragter für Natur- 
und Landschaftsschutz. 1998 übernahm er die Abteilungsleitung 
in der Naturkundlichen Station; nach einer organisatorischen 
Zusammenlegung kam die Leitung des Botanischen Gartens hinzu. 
Als Chefredakteur der Zeitschrift ÖKO.L gehören Stadtökologie, 
Naturschutzpraxis und Naturvermittlung zu den Spezialgebieten 
von Friedrich Schwarz.


